
Der Tod der Maulwürfe 
 
 
Der Tod der Maulwürfe ist längst beschlossene Sache. Weil man jetzt die Mechanismen studiert hat, denen 
Maulwürfe unterworfen sind. 
 
Maulwürfe kriechen alle drei Stunden durch sämtliche Gänge ihres Grabsystems. Dies ist von immensem 
Vorteil für uns. Stellen wir an beliebiger Stelle dieses Grabsystems eine Falle auf und berücksichtigen 
ferner den Drei-Stunden-Rhythmus, so muß der Maulwurf in die Falle. 
 
Für den Maulwurf kommt erschwerend hinzu: seine quasi Blindheit, seine angeborenen 
Verhaltensweisen, seine Lernunwilligkeit, seine Freßneigung, seine extreme Grabfreudigkeit, seine 
Richtungsstarrheit. 
 
Für uns kommt erleichternd hinzu: das Wissen um die quasi Blindheit, das Wissen um seine angeborenen 
Verhaltensweisen, das Wissen um seine Lernunwilligkeit, das Wissen um seine Freßneigung, das Wissen 
um seine extreme Grabfreudigkeit, das Wissen um seine Richtungsstarrheit. 
 
Hat die Technik der Falle funktioniert, gibt es kein Entrinnen. Der Maulwurf wird beidseitig geklemmt. 
Die Fallenhersteller sprechen von zwanzig Kilopond Federschlagkraft. In Newton umgerechnet ergibt das 
ungefähr einhundertneunzig Newton. 


